— 


rere 


ft. 339 Jahrgang 16 


Volksz 


n a 


* >’% 


Sonnabend, den 10, Dezember 1938 


itu 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 


Lodz 4 Seiten 10 Gr. 


Schleſien 8 Seiten 25 Gr 


1 


| Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volkswille 


| für Oberſchleſien 


Die neue Wahlordnung 


Schriftleitung und Goſchäftsſtellen: 


tödz, Piotrkowska 109 


Telephon 136:90 — Poſiſched⸗Konto 600-844 


ahl einer Seimlommiſſion für Abänderung der Wahlordnung für Seim und Senat 
Verlängerung des herabgeſetzten Mielzinſes 


9 
Nach Eröffnung der geſtrigen Sejmſitzung gab der 
Aſchall bekannt, daß er in Begleitung der Vizemar⸗ 
lle und der Setretäre nach Krakau gereiſt war, wo er 
7. Dezember gemeinſam mit dem Präſidium des 
ats einen Kranz zur Ehrung des Andenkens von 
Irſchall Pilſudſti niedergelegt hat. 

Die Abgeordneten ſtehen von ihren Plätzen auf und 
Barren eine Weile im Schweigen. 


Eine Erklärung von Oberſt Wenda. 
Vor Eingang in die Tagesordnung ergreift Abge⸗ 
Be Wenda das Wort zu folgender Erklärung: 
Im Zuſammenhang mit meiner Rede im Sejm vom 
ezember und den Kommentaren, die dieſe Rede nach 
zog, ſtelle ich feſt, daß ich in dieſer Rede meinen per⸗ 
ſchen Anſichten Ausdruck gegeben habe. 
Die offizielle Stellungnahme des „Ozon“ zum Wirt⸗ 
sprogramm der Regierung wurde in der Erklärung 
efs des „Ozon“, General Skwarczynſki, 
elegt. 


Namen des „Ozon 
t zu den wirtſchaftlichen Maßnahmen der Regierung 
aus poſitiv einſtelle, in voller Ueberzeugung, daß 
in wirkſamer Weiſe zu dem gemeinſamen Ziele, zur 
lung der Kräfte des Staates, führen werden. 
= hat ein auſſehenerregendes Zwiſchenſpiel in 
eimfigung vom 3. Dezember einen Abſchluß gefun⸗ 
In der erwähnten Sitzung hat Oberſt Wenda, 
. des „Ozon“-Stabes iſt, eine ſcharfe Rede ge- 
den Inveſtitionsplan des Vizepremiers Kwiat⸗ 
fk i gehalten, in der er dieſen Plan als unzureichend 
gelte. Es war nicht klar, ob er im Namen des 
don”, oder einer Grupe ſprach, oder aber nur ſeine 
Önlihe Meinung äußerte. Klar war nur, daß von 


— 


erkläre ich, daß ſich dieſes 


der Einheitlichkeit 
Rede ſein könne. 
tuung erhalten. 


der Anſichten im „Ozon“ nicht die 
Nun hat der Vizepremier ſeine Genug⸗ 
vg | 
In Erledigung der Tagesordnung wurde dann eine 
Reihe von Geſetzentwürfen der Regierung in erſter Le⸗ 
ſung angenommen und den Kommiſſionen überwieſen. 
Ein Geſetzesprojekt über die © Schaffung von 30 Stel⸗ 
len an den Auslandsvertretungen wird in zweiter und 
dritter Leſung angenommen. Ebenſo ein Geſetzentwurf 
über die Bekämpfung von Viehſeuchen und ein Geſetz⸗ 
entwurf über den Schutz polniſcher Emigranten im 
Auslande. 


Alsdann wird das Geſetzesprojekt über Ausdehnung 
der Gültigkeit des Dekrets vom Jahre 1935 über die 
Herabſetzung der Mietzinſe, das am 31. Dezember er⸗ 
löſchen ſollte, bis zum 31. März 1940 in zweiter und 
dritter Leſung angenommen. 

Schließlich wurde eine Spesinttommifien gewählt, 
die ſich mit der Vorbereitung eines neiten Wahlgeſetzes 
für Sejm und Senat beſaſſen ſoll 


Die genes dender beter 
im M niſterratspräſidium 


Der Direktor des Büros für beſondere Angelegen— 
heiten beim Präſidium des Miniſterrats, Lepecki, 
empfing die Vertreter des Journaliſtenſyndikats, die ihm 
ein Memorial überreichten, welches die Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zum Preſſedekret behandelt Die Vertreter 
des Syndikats vervollſtändigten überdies die Theſen des 
Memorials durch längere Ausführungen. 


Daladier vor der Kammer 


hladier vereidigt das Münchener Ablommen — Die Rechte für die Regierung 


Paris, 9. Dezember. Im Mittelpunkt der Nach⸗ 
Ugsſitzung der Kammer ſtand die Rede des Miniſter⸗ 
älldenten Daladier. 


Alle Parteien der Kammer, ſo erklärte er, ſind einig 
äber, daß ein großes Problem der allgemeinen Politik 
dem Lande geklärt werden muß. Wir befinden uns 
iner Stunde, wo die brutale Offenheit beſſer iſt, als 
Scheinheiligteit. Ich glaube, daß man heute ſich 
Per ſchlüſſig werden müſſe, ob man mich ſtürzen, oder 
geſtatten will meine Anſtrengungen fortzuſezen. Ich 
meinen Weg zwiſchen zwei Wegen gewählt. (Zwi⸗ 
kuf: Von links nach rechts!) 


Daladier ging dann auf den Generalſtreik ein, deſſen 
hen Charakter er unterſtrich. Der Generalſtreik 
k ein Proteſt gegen die Außenpolitik der Regierung 
. Auf einen Zwiſchenruf von links, der dieſe Be⸗ 
Rung in Zweifel ſtellt, verlieſt Daladier eine Reihe 
Schriftſtücken, die ſeine Auffaſſung belegen ſollen. 
Kommuniſtiſche Partei, ſo fuhr Daladier fort, habe 
rbeiter zum Generalſtreik gegen die ſogenaunie Ka⸗ 
ation von München führen wollen. Am Tage der 
it Chamberlains ſeien lächerliche Kundgebungen 
Anitaltet worden, die aber durch die Pariſer Bevölke⸗ 
Jerſtickt wurden. Nachdem dieſe Kundgebungen ge⸗ 
ert waren, ſei man zu den Streiks und den Fabrik⸗ 
zungen geſchritten, die Daladier als ungeſetzlich be⸗ 
Rete. 
Immer zu den Kommuniſten gewandt, erllärte Da⸗ 
A, es habe ſich bei dem Streik darum gehandeft, das 
des Landes zu lähmen, und der Kommunismus ſei 
verantwortlich. Aber er ſei auf die Geſeße ge⸗ 


ſtoßen. Es handle ſich nicht um einen Sieg der Regie— 
rung, ſondern um einen Sieg des „franzöſiſchen Volkes“. 

Im zweiten Teil ſeiner Rede kam Daladier auf die 
Außenpolitik zu ſprechen und erklärte einleitend, er könne 
nicht begreifen, daß man von einer Erniedrigung einer 
Schmach und einer Kapitulation Frankreichs in Mün⸗ 
chen ſpreche. Man habe die deutſch⸗franzöſiſche Verſtän⸗ 
digung kritiſiert, als ob nicht alle Vorgänger die Ver⸗ 
ſtändigung mit Deutſchland verſucht hätten. Dieſe Erklä⸗ 
rung, die die beiderſeitigen Grenzen achte, enthäl:, nichts 
Entehrendes. Das Gleiche gelte für die vorgeſehenen 
Veratungen. Außerdem wurden die Verpflichtungen drit⸗ 
ten Staaten gegenüber geachtet. Ich will den Frieden 
mit Deutſchland, und alle ehemaligen Frontkämpfer wol⸗ 
len den Frieden mit Deutſchland. 

Gegen Ende ſeiner Rede beſchäftigte ſich Miniſter⸗ 
präſident Daladier mit der Finanz- und Wirtſchafts⸗ 
politik. Seine Regierung wolle das Ausbluten des Lan⸗ 
des verhindern und ſie, die Regierung, hoffe für dieſe 
Politik eine Mehrheit zu finden. Er werde bis zitat Zieſ 
kämpfen und jeinen Weg fortſetzen. Zum Schluß appel⸗ 
lierte Daladier an die franzöſiſ ſche Einigkeit und forderte 
die Abgeordneten auf, eine klare Antwort zu geben 


— * 
Die Rede Daladiers wurde von der Rechten mit 
großem Beifall aufgenommen. Man geht kaum fehl, 


wenn man annimmt, daß in der Kammer eine M: hrheit 
mit der Rechten geſucht wird, die man noch vor wenigen 
M onaten aufs heftigſte belämpft hat. Ob es gelingt und 
eb dieſe Mehrheit dauerhaft fein wird, iſt eine andere 
Frage. 
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Die Nordaktion aus der Luft 
Zahlreiche Todesopfer unter der ſpaniſchen Bevölkerung. 


Die dem ſpaniſchen Aufſtandsgeneral Franco 
Verfügung geſtellte deutſch⸗italieniſche Luftwaffe 
einigen Tagen bei der Ausführung des teufliſchen 
der Bombardierung von 137 Städten und Dörfern im 
republikaniſchen Spanien, der durch die Radioſtationen 
der Aufſtändiſchen in zyniſcher Weiſe ſogar angekündigt 
worden iſt. 

Als erſtes wurden 7 Ortſchaften von Flugzeugen an⸗ 
gegriffen, darunter Retoll, Borjas Blancas, Mayals, 
Badalona und Palamos. Dann wurden in San Juan 
de las Abadeſas durch abgeworfene Bomben vier Frauen 
und vier Kinder und in Cervera 83 Perſonen getötet. 
Die „Junkers“ haben auch Chiva und Villar del Arzo- 
biſpo überflogen und dort 27 Perſonen getötet oder ver⸗ 
letzt. 11 Junkers⸗Bomber, die von 18 Fiat⸗Jagdflugzeu⸗ 
gen geſchützt waren, belegten verſchiedene Dörſer nord⸗ 
meſtlich von Valencia mit Bomben. Dabei wurden fünf 
Perſonen getötet und 33 verletzt. Die Luftbombardie⸗ 
rung der Dörfer nördlich und nordöſtlich von Valeneia 
wurde am nächſten Tage wiederholt, wobei 57 Menſchen 
getötet und weitere 80 Perſonen verletzt wurden. 


zur 
iſt ſeit 
Planes 


Neue Viermächte⸗Konferenz? 
Paris, 9. Dezember. In Paris werden Meldun⸗ 
gen über die Möglichkeit einer neuen Bier mächte⸗Konſe⸗ 
renz verbreitet, zu der die Januar⸗Zuſammenkunſt Muf⸗ 
ſolinis mit dem engliſchen Premierminiſter Chamberlain 
in Rom erweitert werden würde. An Londoner politi⸗ 
ſchen Stellen und auch in Deutſchland ſoll man die Mög⸗ 


lichkeit einer ſolchen neuen Vierer⸗Zuſammen kunft als 
günſtig anſehen, die angeblich verſchledene ungelöste 


europäiſche Probleme regeln könnte. 


Vor der Chamberlain⸗Reiſe nach Nom 


Rom, 9. Dezember. Außenminiſter Graf Ciano 
empfing heute den britiſchen Botſchafter in Rom Lord 


Perth. Wie in engliſchen Kreiſen verlautet, galt die Be⸗ 
ſprechung der Feſtlegung des Programms für den Beſuch 
von Chamberlain und Halifax in Rom, der am 11. Ja⸗ 
nuar 1939 erfolgen foll. 


— — 


Weitere Demonſtratſonen auf Korſita 
Paris, 9. Dezember. In Baſtia auf Korſika 
haben erneut vor dem italieniſchen Konſulat Demenitra- 
tionen ſtattgefunden, wobei mehrere Fenſterſcheiben ein⸗ 
geworfen wurden. Die Gendarmerie und Polizei haben 
die Kundgeber zerſtreut und einen ſtarken Bewachungs- 
kardon um das Konſulatsgebäude gebildet. 


Antiſranzöſiſche Kundgebungen in Rom 


Rom, 9. Dezember. Heute fanden hier antifran⸗ 
zöſiſche Kundgebungen ſtatt, an denen die Schulfugend 
und die Studenten der Handelshochſchule teilnahmen. 
Um 10 Uhr wurde der Unterricht unterbrochen. Es bil⸗ 
dete ſich ein Umzug, der vor das Gebäude der franzöſi⸗ 
ſchen Botſchaft marſchierte und dort Ausrufe ausbrachte 
wie: Wir verlangen Tunis und Korſika. Der Zugang 
zum Gebärde wurde durch Polizei und faſchiſtiſche Miliz 
bewacht. 

Aehnliche Kundgebungen fanden in Trident, 
zenza, Savona, Padua und in Tripolis ſtatt 


Keine Einheitsgewerlſchoft 

i in der Tſchechoflowakei 

Die Verhandlungen, die auf die Konzentration der 
großen zwei Gewerkſchaftsverbände in der Tſchechoflo⸗ 
wakei und der darin vertretenen Organiſationen abziel⸗ 
ten, ſind geſcheitert. Die Gewerkſchaftsorganiſation der 
Richtung Beneſch und Klofae (frühere tſchechiſche natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Partei) beſchloß, ſich der tſchechiſchen Ein⸗ 
heitspartei anzuschließen und lehnte den Vorſchlag auf 
Vereinigung mit der früheren tſchechiſchen ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Partei, die jetzt „Partei der nationalen Arbeit“ 
1 90 ißt, ab. 


Vin⸗ 
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Volkszeitung — Sonnabend, den 10. Dezember 


Naſfenverhaftungen in Rumänien 


15000 Anhänger der Eilernen Garde in Gewahrſam 
die Vorbereitungen zum Broteit gegen die Attentäter in Tſchernowitz 
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Paris, 9. Dezember. Der Bulareſter Berichter 
ſtatter des „Paris Midi“ meldet, daß die Zahl der Ber: 
haftungen nach dem Attentat in Czernowitz ſich von Tag 
zu Tag erhöhe. Man ſei der Anſicht, daß bisher im gan 
zen etwa 12 000 bis 15000 Perſonen feſtgenommen 
wurden. 

Am Donnerstag ſeien zum erſtenmal die Schulen, 
hauptſächlich die oberen Klaſſen, ebenſo wie die Univerſi⸗ 
täten von der Polizei durchſucht worden. In Czernowitz 
allein find 120 Studenten, die im Beſitz von Waffen ge: 
weſen ſeien, feſtgenommen worden. Auch ſeien Profeſſo 
zen, Rechtsanwälte und andere namhafte Bürger von 
Czernowitz von der Polizei feſtgenommen worden Alle 
dieſe Perſonen ſeien Mitglieder der verbotenen feſchiſti 
ſchen „Eiſernen Garde“. 

Anfang kommender Woche werde vor dem Czerno 
witzer Gerichtshof der Prozeß gegen die Terroriſten er⸗ 
zſſnet. Man rechnet damit, daß mehrere Todesurteile 
ausgeſprochen werden. 


Bukareſt, 9. Dezember. In Klauſenburg 


wurden 46 Gymnaſialſchüler wegen Betätigung im 
Sinne der „Eiſernen Garde“ verhaftet. In Baia 
Mare wurden 6 Gymnaſialſchüler aus demſelben 


Grunde feſtgenommen. Darüber hinaus ſind bei einer 
Anzahl von Schülern Hausſuchungen vorgenommen wor⸗ 
den. Wegen Beteiligung an dem Czernopitzer Anſchlag 
wurde Anklage gegen insgeſamt 5 Perſonen erhoben, und 
zwar 1 Studenten und 4 Schüler. Der Prozeß beginnt 
am 17. Dezember. Ferner verlautet aus Czernwik, daß 
ſich die Unterſuchung des Attentats auch auf die Eltern 
zohlreicher Schüler, auf die Lehrer und Hauswirte er⸗ 
ſereckt. 


Kandidatenliſten „gehen verloren“ 


In Jugoſlawien werden in Kürze Parlamentswah⸗ 
len ſtattfinden. In dieſem „autoritär“ regierten Lande 
herrſchen ſonderbare Verhältniſſe. So ſind einige Kan⸗ 
didatenliſten der Oppoſition verſchwunden. Das Blatt 
„Vreme“ ſchreibt, daß dieſe Kandidatenliſten verloren 
gingen, als ſie mit den iibrigen zwecks Beglaubigung an 
das Kaſſationsgericht in Belgrad geſandt wurden. Es iſt 
intereſſant, daß die Kandidatenliſten vom Kaſſations⸗ 


Naziabwehr in der Schweiz 


Nachdem in der Schweiz bekanntgeworden war, daß 
unter der Berliner Studentenſchaft eine Werbeaktion einge⸗ 
leitet wurde, die zum Ziele hat, „einſatzbereite“ Studen⸗ 
ten in den ſchweizeriſchen Hochſchulen unterzubeingen, 
hat ſich in der Schweiz eine ſtarke Oppoſition gegen die 
deutſche Studentenſchaft bemerkbar gemacht. 

Unter dem Namen „Tatgemeinſchaft der 
hat ſich in Baſel eine der Tatgemeinſchaft der 
gend angeſchloſſene ſtudentiſche Gruppe gebildet. 

Es wird mitgeteilt: Im Bewußtſein der Gefahren, 
die der Exiſtenz unſeres Landes drohen, ſtellte ſich der 
Delegiertenkonvent der farbentragenden Studentenſchaft 
der Univerſität Baſel geſchloſſen an die Seite ſeiner Kom⸗ 
militonen in Bern und Freiburg. Er dankt den Behör⸗ 
den, insbeſondere der Univerſität, für ihren tatkräftigen 
und erfolgreichen Kampf gegen unſchweizeriſche Einflüſſe. 
In der Meinung, daß es aber nicht nur bei Kundgebun⸗ 
gen und Reſolutionen bleiben darf, wird er ſich mit den 
Korporationen an den andern Hochſchulen der Schweiz 
in Verbindung ſetzen, um zuſammen mit ihnen eine 
ſchlagfertige, einheitliche und ebenfalls einſatzbereite Ab⸗ 
wehrfront zu bilden. 


Studenten“ 
Baſler Ju⸗ 
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Die findige Nazipolizei. 


Danzig, 9. Dezember Der Polizeipräſident hat 
den jüdiſchen Geſchäftsinhabern verboten, an den zwei 
letzten Sonntagen vor Weihnachten die Geſchäfte offen zu 
halten. 


Freitod einer Flüchtlings familie 


Aus Neuyork wird berichtet: Eine deutſche Flücht⸗ 
lingsfamilie hat ſich geſtern durch Gasvergiftung freiwil⸗ 
lig das Leben genommen. In einem hinterlaſſenen Brief 
wurde mitgeteilt, ſie hätten erfahren, daß ihre Eltern in 
Berlin vom Schlage gerührt wurden, als SA⸗Mannſchaf⸗ 
ten ihre Wohnung verwüſteten. 


Flugzeug⸗Kataſtrophen 


Aus Rom wird berichtet, daß ein Militärflugzeug, 
das im Hafen von Tarante ſtartete, aus unbekannter Ur⸗ 
ſache abſtürzte. Die zwei Mann der Bejdkung. kamen 
dabei ums Leben. 

In der Gegend von Saint⸗Catherine iſt ein Mil'⸗ 
törflugzeug der Luftbaſts Naney aus ungeklärter Urſache 
abgeſtürzt und zertrümmert worden. Die Bejagung aus 


P ere 


ums Leben gekommen 


gericht vor mehr als einer Woche überprüft und beglau⸗ 
digt wurden und daß ihr Verluſt erſt jetzt feſtgeſtellt 
wurde. Die Kandidaten, deren Liſten verſoren gegangen 
ſind, ſind von den Wahlen ausgeſchloſſen; unter ihnen 
befindet ſich auch der ehemalige Innenminiſter der Regie⸗ 
rung Jeftie, Popovic. : 


Engliſcher Erporticedit an China 
Unbefriedigende Situation für britiſche Intereſſen. 


London, 9. Dezember. Der Unterſtaatsſekretär 
des Außenminiſterimms der Earl von Plymouth teilte isn 
Unterhaus mit, daß die britiſche Regierung die Gewäh 
rung ejnes größeren Exportkredites an China in Ermi- 
gung ziche. Wie er erklärte, iſt der Schutz der britiſchen 
Intereſſen in China eines der Hauptgeſichtspunkte der 
britiſchen Außenpolitik. Ueber die Form der Kredithilſe 
ſei man ſich noch nicht vollſtändig im klaren. 

Abſchließend bezeichnete der Unterſtaatsſelretar die 
gegenwärtige Lage in China als umbeirkdigend. Den 
britiſchen Intereſſen würde am beſten durch eine gerechte 
Löſung des chineſiſch⸗japaniſchen Konfliktes gedient fein, 
wozu aber gegenwärtig keine Ausſicht beſtehe. 


Die Beſchränkung des Schiffsverkehrs iſt nach dem 
Urteil derbritiſchen Regierung abſichtlich erfolgt und ge 
gen die britiſchen Intereſſen gerichtet. Mit Rückſicht auf 
die Zuſagen der japaniſchen Regierung werde allerdings 
erwartet, daß die Bedingungen ſich in Kürze beſſern 
werden. ' 


Ein Unterſeetunnel Iuban- Korea 


Wie die ja paniſche Domeiagentur berichtet, erwägt das 
japaniſche Eiſenbahnminiſterium ſehr ernſt denBaßg eines 


75 Meilen langen Tunnels unter der Meerenge von 
Korea, das Simonoſeky in Japan mit Fuſan in Süd⸗ 
lorea verbinden würde. Man iſt der Anſicht, daß der 


Tunnelbau etwa 1 bis 1½ Milliarden Den koſten würde. 
Das Eiſenbahnminiſterium hat beſchloſſen, geologiſche 


Forſchungen vorzunehmen. 


Lodzer Tageschronil 


Beendigung der Saiſonarbeſten 


In dieſer Woche werden die ſtädtiſchen Saiſonarbei⸗ 
ten in Lodz vollſtändig abgeſchloſſen. 
ſem Jahr beſchäftigt geweſenen 1200 Saiſonarbeitern 
werden gegen 100 zur Beanſſichtigung der begonnenen 
Arbeiten den Winter über im Dienſt behalten werden. 
Von den Entlaſſenen haben faſt alle das Recht zu Ar⸗ 
beitsloſenunterſtützungen erlangt. 


Beilegung von Konfl'iten 


Im Arbeitsinſpektorat fand geſtern eine Konferenz 
wegen des Konflikts in der Fabrik von Kwasner und 
Lindenfeld, Zwirkoſtr. 11, ſtatt. Der Streit ging 
um die Bezahlung für unverſchuldeten Stillſtand. Die 
Vertreter der Firma erklärten ſich bereit, die Frage der 
Entſchädigung im Sinne der Arbeiterforderungen zu 
regeln 

Ferner fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
in Sachen des Konflikts in der Firma „Wolezanka“, 
Wulczanſka 50, ſtatt. Der Streit ging hier um die Re⸗ 
gelung der Löhne und Bezahlung für unverſchuldeten 
Stillſtand. Es konnte in allen Streitpunkten eine Eini⸗ 
gung erzielt werden. 


Gleichfalls beigelegt wurde ein Khnflikt in der 
Färberei von Szajnferber, Pomorſka 35. 
Hier wurden den Arbeitern die Löhne eingehalten. Die 


Firma verpflichtete ſich, 
zahlen. 


die Löhne künftig pünktlich zu 


—— 
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Sonntag, um 10 Ahe vorm. 


Vorwahlberſammlungen der DS An 
zu den Lodzer Stadtratwahlen 


im Detsgruppenlskal 
Lomsunſta⸗Strahe 14 


im Deutſchen Arheiterheim 
Dandueſti⸗Straße 15 
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f ei“ Roman Hauk gefaßt, als fie Tannen ſtahlen. 
Von den in die⸗ 


2 


de von Kunden sind mit dem 
1000 "‚eLektrir“ 


RADIO-APPARAT 


zufrieden, gekauft auf Raten und in bar bei 


H.Gotlibowski za. 30 ra. 165-7 


Große Auswahl in Lampen und elektrischen Artikeln 
Engros Detail 


Flucht aus dem Leben 


Die 53jährige Lueja Szwedkowſka, Zamenhofſtr. 17 
trank in ihrer Wohnung in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 


eine giftige Flüſſigkeit. Der Arzt der Rettungsbereik 
ſchaft ſtellte einen ernſten Zuſtand feſt und überführte Die 
Lebensmüde in ein Krankenhaus. 

In ſeiner Wohnung Grzyböwa 58 in Chojny durch 
ſchnitt ſich der 69jährige Michal Wywijas mit einem Ne 
ſiermeſſer die Kehle. Er hatte bereits ſtarken Blatverluf 
erlitten, als die Rettungsbereitſchaft eintraf. Er wurde 
in ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus übergeführt 


Vergiftungen erlitten. 


In der Brackaſtr. 51 erkrankten die Eheleute Julian 
und Staniflawa Koſtrzewſka und deren 15jähriger Sohn 
Boleſlaw nach dem Genuß verdorbenen Fleiſches. Den 
Erkrankten erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 

Der 42jährige Broniſlaw Pawlak, Malczewſkiſtr. I} 
erlitt infolge übermäßigen Alkoholgenuſſes eine ernſt 
Vergiftung. Er wurde von der Rettungs ereitſchaft i 
ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus übergeführt. 


Kadiobauf ift Dertrauensſachel 


Achtung, Achtung! Hier PHILIPS 


Du Hört die ganze Welt 
Erhältlich auf bequeme Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON“ Setritaner Nr. 166 : Tel. 156-8 


Filialen: Lodz. Zgierſka 56, Tel. 244.32 | 
Tabianice, Pulaſkiego 4, Tel. 306 


Kontrolle der Chriſtbaumhändler 

Aus früheren Jahren iſt bekannt, daß vor den Weih 
nachtsfeiertagen oft Chriſtbäume in die Stadt zum Ver 
kauf gebracht werden, die aus den umliegenden Wälder 


seftohlen wurden. Um dem Diebſtahl von Tannen ent, 
gegenzuwirken, wurde behördlicherſeits angeordnet, daß 


jeder Händler, der Tannenbäume nach Lodz bringt, eim 
Beſcheinigung der Gemeindeverwaltung bzw. des Dorf, 
ſchulzen haben muß, aus der hervorgeht, daß die Bäume 
gekauft wurden. Die Polizeiorgane wurden beauftragt 
ouf die Einhaltung dieſer Vorſchrift zu achten. 

Im Zgierzer Wald wurden die in Lodz⸗Maryſin III 
Zaglobaſtr. 24, wohnhaften Kazimierz Cheneinſki und 
Sie hatten 
auf einem Wagen 


bereits 120 Tannen gefällt, die ſie 


fartſchaffen wollten, um fie in Lodz zu verkaufen. Die 
beiden Diebe hatten ſich vm Kreisſtaroſteigericht zu ver 


mitworten, das ſie zu je 14 Tagen Haft verurteilte. 


Unfall bei der Arbeit. 


In der Klempnerwerkſtatt Ludwikaſtr. 22 beach ſich 
der 2jährige Klempner Reinhold Mantaf durch Unvor 
ſichtigkeit mit Salzſäure. Er erlitt Verbrennungen at 
den Händen und im Geſicht. Die Rettungsbereitſchaßß 
erwies ihm Hilfe. 


— — 


Der Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Pator, Lagiewniekaſtraße 96; J. Kahan 
Limanowſkiego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow 
fit, Nowomiejfka 15, Rozenblum, Srodmiejſka 21, Bar 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynſli, Rolieinſka 53, Za. 
krzewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 51. 


Die neueſton Modelle in 
Lampen, Girandolen, Nacht⸗ 
konſolen, Glühbirnen uſw. 


empfiehlt zu den niedrigſten Preiſen 


‚Radio-Centrala 0 Ser 


im Ntsgruppenlokal 
Uszendnicza⸗Steaßze 13 


Sprechen werden die Kand daten der dSAp 
Dent he Währer, erſcheint zahlreich! 


Ar. 339 


E Hill ee Tonfen win modernen Lampen 
SGirandolen, Nachtlonſolen 
 „ELEKTRODOM" 


Lad, Piotrkowska115 Tel. 134-42 
 Günitige Bedingungen Günſtige Bedingungen 


Ein diebiſcher Inkaſſent. 


In der Zigarettenhülſenfabrik von Marian Adler, 
Przendzalniana 13, war der Luejan Buchwic, wohnhaft 
Lonezna 7, als Inkaſſent beſchäftigt. In letzter Zeit kam 
Idler die Arbeitsweiſe des Buchwie verdächtig vor und 
r führte eine Kontrolle der Quittungsbücher durch. Da⸗ 
hei ſtellte ſich heraus, daß Buchwie ſeit dem April d. J. 
gerſchiedene Unterſchlagungen beging und ſich nach und 


bach 3000 Zloty angeeignet habe. Buchwie wurde feſtge⸗ 


C 


ü 


r 


R 
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kommen. 

Jadwiga Herbezaf, Zeromſkiſtr. 110, meldete der 
polizei, daß ihr Dienſtmädchen Zofia Wituſik, wohnhaft 
Przendzalniana 97, ihr eine goldene Uhr und ein Arm⸗ 
band im Werte von 200 Zloty geſtohlen habe. Die Po⸗ 
bei leitete eine Unterſuchung ein. 


Unſchädlichmachung eines Hekratsſchwindlers. 

In dem von Warſchau nach Lodz fahrenden Eiſen⸗ 
kähnzug wurde der 37jährige Majer Margules aus War⸗ 
bau feſtgenommen, der ſeit langem von der Poli'ei we⸗ 
zen verſchiedener Heiratsſchwindeleien geſucht wurde. 
Margules hatte auch in Lodz mehreren Frauen die Ehe 
betſprochen und ihnen Anzahlungen auf die Mitgift ent- 
bockt. Der Heiratsſchwindler wanderte ins Gefängnis. 


Auf der Straße verunglückt. 

Vor dem Haus Kilinſkiſtr. 46 fuhr ein mit Pferden 
leſpannter Wagen auf einen am Straßenrand ſtehenden 
bandwagen auf. Der Handwagen wurde zur Seite ge⸗ 
ſchleudert, wobei die vorübergehende Rozalia Boczkowſka, 
wohnhaft Brzezinſka 82, von der Deichſel ſo ſchwer ge⸗ 
offen wurde, daß ſie einen Schlüſſelbeinbruch davon⸗ 
ung. Sie wurde in ſchwerem Zuſtand in ein Kranken⸗ 
haus übergeführt. 

Der Serualmörder Grüning 
für ſeine Taten verantwortlich 


Der mehrfache Sexualmörder Ferdinand Grüning 
wurde bekanntlich in eine Irrenheilanſtalt zur Beobach⸗ 
ung geſchickt, um auf feine geiſtige Zurechnungsfähigkeit 
umterſucht zu werden. Er brachte dort vier Wochen zu. 
Jos jetzt bekanntgegebene ärztliche Gutachten lautet, daß 
Hrüning geiſtig normal ſei und für feine Taten vollauf 
kerantwortlich befunden wurde. 


Vom Staroſteigericht beſtraft 


Vor dem Staroſteigericht hatten ſich die Direktoren 
der Widzewer Manufaktur Adolf Bielszowſki und Oskar 
Mitar ſowie der Fabrikverwalter Tadeusy Matycek da⸗ 
ür zu verantworten, daß die Fabrikleitung 34 943 Zloty 
Sozialverſicherungsbeiträge nicht rechtzeitig abführte. 
Erſt als gegen die Genannten das Verfahren eingeleitet 
zurde, wurden die Beiträge abgeführt. Alle drei Ange⸗ 
lagte wurden zu je 300 Zloty Geldſtrafe verurteilt. g 
Tadeusz Siuda aus dem Dorf Imielnik Nowy bei 
Lodz goß in der Nad Lodkon⸗Straße 6 Tonnen Kloake, 
die er von den benachbarten Grundſtücken holte, in den 
unſtein. Er wurde zur Verantwortung gezogen. Das 
Staroſteigericht verurteilte ihn zu 3 Wochen Haft. 
Iſfſrael Landau aus Warſchau riß in der 11. Liſto⸗ 
tba-Sfraße ein Wahlplakat des DAN ab. Er wurde 
bei gefaßt. Das Staroſteigericht verurteilte ihn zu 
. Tagen Haft. 
— mein) 
Ein einziges herzliches Lachen —! 
Das ift vom erſten bis letzten Alt „Die Primanerin“. 

Uns wird geſchrieben: Ein wirklich reizendes Stück 
Bird morgen zum zweiten Mal aufgeführt, reizend in 
einer Erfindung, in ſeinem Wortwitz und ſeiner Komik. 
Was die darſtelleriſchen Leiſtungen in der „Prima⸗ 
erin“ anbetreffe, ſo ſei hier das Urteil einer Zeitungs⸗ 
Kitif über die Premiere wiedergegeben. Darin hieß es: 
Von der Hauptrolle bis zur kleinſten Statiſten rolle hin⸗ 
iter hatte jede Leiſtung Hand und Fuß“. Und über die 
hauptdarſtellerin Ruth Kowalſka ſchrieb eine andere Kri⸗ 
, .. das Spiel, das fie zeigte, war ganz große Kunſt!“ 
das will ſchon etwas heißen. Darum nimmt es aich gar 
acht wunder, wenn wir an anderer Stelle leſen, es könne 
er „Primanerin“ „ein langesLeben prophezeit werden“. 
„Die Primanerin“ iſt eben unbeſtreitbar der große 
eaiſon⸗Erfolg! 
* 

Heute noch Kartenvorverkauf bei „Alfred Schwalm“, 
kelrikauer 150, Tel. 177.86. Karten im Preite von 
5 Groſchen bis 3 Zl. 
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Varteiveranſtaltung 
Einladung zum Preispreſerente. 

Am Sonnabend, dem 10. Dezember, findet ab 9 Uhr 
ends im Deutſchen Arbeiterheim, Bandurſkiſtraße, ein 
keispreference⸗Abend ſtatt. Alle Freunde dieſes Spiels 
hierzu eingeladen. 


1 — * 
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Volkszeitung — Sonnabend, den 10. Dezember 1938. 


Sport 


Fußballturnier 
des Sp. u. Tu. erſt am 18. dezember 


Das angekäündigte intereſſante Fußball⸗Blitzturnier 
des Lodzer Sport⸗ und Turnvereins, an welchem die 
vier beſten Mannſchaften des Lodzer Bezirks, und zwar 
ERS, UT, Ziednoczone und Sp. u. To., teilnehmen wer⸗ 
den, wird erſt am 18. Dezember um 10.30 Uhr vormit⸗ 
tags auf dem Sportplatz des LKS veranſtaltet werden. 
Jede Mannſchaft wird mit 7 ihrer beſten Spieler antre⸗ 
ten. Die Siegermannſchaft erhält zum Preis ein von 
Herrn Richard Pruſſe geſtifteten Pokal. Um die Einzel⸗ 
heiten der Austragung des Turniers feſtzulegen, findet 
heute abend im Lokale des Sp. u. To. mit den Vertre⸗ 
tern der intereſſierten Vereine eine Konferenz ſtattt 


Beſtrafte Boxer. 


Der Lodzer Bezirksbopverband hat auf ſeiner letz⸗ 
ten Sitzung Pietraszewſki vom Sokol und Birenbaum 
von der Gwiazda auf die Dauer von 6 reſp. 3 Monaten 
disqualifiziert, weil ſie die Boxbehörden durch unrichtige 
Angaben irreführten. Es wurde auch noch einmal die 
Angelegenheit des für zwei Monate disqualifizierten 
Szczapinſki behandelt, der, um ſchwerer zu wiegen, in 
einen Pantoffeln Bleieinlagen hatte. Die Disqualifika⸗ 
tionsdauer wurde auf einen Monat gekürzt. 


Heute treffen die eſtniſchen Boxer in Lodz ein. 


Die eſtniſchen Boxer, die am Sonntag in Lodz zu 
dem Borländertreffen Polen — Eſtland antreten werden, 
treffen bereits heute in den Morgenſtunden ein. Dem 
Länderkampf wird auch der eſtniſche Geſandte in Polen, 
Herr Hans Markus, beiwohnen. 


die Eishouey⸗Weltmeiſterſchaft 1939 
Trotzdem die Ausloſung der Eishockeyweltmeiſter⸗ 
ſchaft 1939 erſt am 21. Januar in Brüſſel erfolgen wird, 
ſteht bereits jetzt jeſt, daß die Teilnehmer in vier Grup⸗ 
pen eingeteilt werden, wobei dieſe Gruppen von den 
erſten Vier der letzten Weltmeiſterſchaften (Kanada, 
England, Tſchechoſlowakei und Deutſchland) 
werden. Das Austragungsſyſtem wird bei der Brüſſeler 
Tagung endgültig feſtgelegt werden, wobei die Schweiz 
beantragt, daß die Ergebniſſe der Zwiſchenrunde nicht 
für die Endrunde zu werten ſind. Die Gruppenſpiele fin⸗ 
den vom 3.—8. Februar täglich in Baſel und Zürich 
ſtatt, wo je zwei Gruppen kämpfen. Nach einem Ruhetag 
beginnen am 10. Februar die Endrunden, die ſich über 
zwei Tage erſtrecken. * 


Vielitz-Biala u. Umgebung 


Schmutziger Konlurrenzklampf 
auf dem Weihnachts marit 


Seit jener Zeit, als die nationaliſtiſche und antiſe⸗ 
mitiſche Bewegung ihren Höhepunkt erreichte, eutſteht 
auch in den Kreiſen der Kaufleute jedesmal vor den 
Feiertagen ein ſchmutziger Konkurrenzkampf, der ſich des 
Nationalismus und des Antiſemitismus als Mittel zum 
Zwecke bedient. Und der Zweck iſt, ſoviel als möglich 


die eigene Taſche zu füllen. Sowohl der „chriſtliche“ 
Kaufleuteverband als auch die polniſchen nationalen 
Vereine unter der Bezeichnung „Komitet narodowej 


akcji goſpodarczej“ bekleben die friſchgeſtrichenen Zäune 
und die friſch getünchten Mauern mit Zetteln und Plaka⸗ 
ten, in welchen die einen die Bevölkerung auffordern 
„nur bei Polen“ zu kaufen, während die anderen „kaufet 
nicht bei Juden“ ſchreien. Sogar vor den Geſchäften 
werden Poſten aufgeſtellt, die die Aufgabe haben, kauf⸗ 
luſtige Kunden von den jüdiſchen, aber auch von deut⸗ 
ſchen Geſchäften fernzuhalten. Wenn es ſich nur um 
jüdiſche Geſchäfte handelt, fo iſt der „chriſtliche Kaufleute⸗ 
verband“ damit voll einverſtanden, da die Agitation 
von polniſcher Seite aber auch deutſche Kaufleute be⸗ 
trifft, fo ſchreien ſie Zeter und Mordio über das ſoge⸗ 
nannte eigenmächtige Vorgehen der polniſchen Organi⸗ 
jation. 

Nun die Geiſter, die fie riefen, werden fie nunmehr 


nicht mehr los! Nennen fie ſich doch Chriſten! Und 
Chriſtus hat die Händler aus dem Tempel gejagt! Die 
vernünftige Bevölkerung wird doch nur dort einkaufen, 
wo ſie am billigſten und am beſten bedient wird. 
Dienſtmädchen erleidet Kohlengas vergiftung. 
In einer Wohnung auf der Augaſſe wurde das 


Dienſtmädchen Angela Czech in der Küche bewußtlos auf⸗ 
gefunden. Das Dienſtmädchen hatte den ſtark angeheiz⸗ 
ten Ofen abgeſperrt, jo daß die Kohlengaſe nicht abziehen 
konnten und in die Stube ausſtrömten. Sie erlitt eine 
Kohlengasvergiftung, die aber zum Glück nur leichter 
Natur war, jo daß jie durch die Rettungsgeſellſchaft ins 
Leben zurückgeruſen werden konnte. Sie wurde ins Bia⸗ 
aer Spital überführt. 


angeführt 
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Große öffentliche Verſammlung 


Am Montag, dem 12. Dezember, findet um 4.30 Uhr 
nachmittags im Saale des „Adler“-Hotels in Biata eine 
große öffentliche Verſammlung ſtatt. Es wird über die 
gegenwärtige politiſche und wirtſchaftliche Lage ſowie 
über die bevorſtehenden Gemeindewahlen referiert wer— 
den. Unter anderen ſpricht auf dieſer Verſammlung der 
ehemalige Sejmabgeordnete Jan Stanczyk. 


Bunter Abend im Arbeiterheim 


Es war ein guter Einfall des Vereins jugendlicher 
Arbeiter in Bielitz, einmal einen „Bunten Abend“ im 
Arbeiterheim zu veranſtalten und für denſelben ein ge— 
ſchickt zuſammengeſtelltes Enſemble der Mitglieder des 
geweſenen deutſchen Stadttheaters zu gewinnen, um der 
hieſigen Arbeiterſchaft nicht nur einige frohe Mußeſtun⸗ 
den, aber auch einen Kunſtgenuß zu bieten. Dieſe Ver⸗ 
anſtaltung iſt auch vollſtändig gelungen, denn ſchon die 
Ankündigung der Mitwirkung der Berufsſchauſpieler hat 
bewirkt, daß der Arbeiterheimſaal am Sonntag bis auf 
das letzte Plätzchen ausgefüllt und auch die Galerie ſtark 
deſetzt war. Ein Beweis, daß die Arbeiterſchaft, die ſeit 
voriger Saiſon ein gutes Theater vermiſſen mußte und 
von einem nach reichsdeutſchem Muſter gleichgeſchaltetem 
Theater nichts wiſſen will, ſich nach wahrer Kunſt und 
Kultur ſehnt. Schon das ſorgfältig zuſammengeſetzte 
Programm verhieß eine angenehme Unterhaltung Schon 
als der Conſerencier Gaßner in humorvoller Weiſe das 
Publilum begrüßte und meinte, ſich perſönlich nicht vor⸗ 
ſtellen zu müſſen, gelangte das Publikum in die richtige 
Stimmung. Es iſt aber auch auf ſeine Rechnung gekom⸗ 
men, denn das, was innerhalb von zwei Stunden gebo- 
ten wurde, hat nicht allein das Gemüt erheitert, es war 
aach ein Kunſtgenuß. 

Es wäre müßig, ſich über die einzelnen Darbietun⸗ 
gen beſonders auszulaſſen oder einzelne Darſteller be- 
ſondors hervorzuheben, ſonſt könnten ſich einzelne von 
ihnen zurückgeſetzt fühlen, es genügt wenn geſagt wird: 
Es war alles ſchön und gut, es waren Humor und Kunſt 
mileinander verbunden und wir haben uns alle recht gut 
amüſiert. Ein geſelliges Beiſammenſein mit nachfolgen⸗ 
tem Tanz ergänzte das Vergnügen. Eine Wiederholung 
ſoicher Abende wäre erwünſcht. 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 11. Dezember 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 
7,20 Mogenkonzert 9,05 Schallpl. 9,15 Uebertragung 
aus Kolo 11 Konzert 12,03 Sinfoniekonzert 13 Aus 


Schrften von Pilſudſti 13,15 Konzert 15 Arbejterſen⸗ 

dung 16,30 Klaviermuſik 17,20 Veſperkonzert 19,30 

Konzert 20,10 Sport 20,15 Abendſendung 21,20 Tanz⸗ 

mufit 23 Letzte Nachrichten. 
Kattowitz. 

14,40 Nachrichten 14,50 Bauernfunk 
Königswuſterhauſen (191 895, 1571 M.) 

6 Frühkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 11,30 

Kantate 12 Konzert 14,30 Volksmuſik 16 Konzert 

19 Wunſchkonzert 19,50 Sportecho 20,10 Wuuſchkon⸗ 

zert 22,330 Kleine Nachtmuſik 23 Geczy ſpielt. 
Breslau. 

12 Konzert 


19,30 Allerlei. 


14,30 Bunte Stunde 16 Konzert 19 Ver⸗ 
gilbte Blätter 19,30 Schallpl. 20,10 Kamerad Rund⸗ 
funk 22,30 Unterhaltung und Tanz. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 

12 Konzert 14 Lieder 16 Konzert 20,10 Ernſt 
heiter 22,30 Tanz und Unterhaltung. 
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Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. o. 
Eödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lodz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za calos6 tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 


und 


Auf Teilzahlung 


zu den niedrigften Peeiſen 


bekommen Sie 


Herren⸗, Damen⸗ und Kindergarberobe 
N Wäſche, Schnittwaren um 
Areditgeihäft 


KIERSCH rsa, Piotrkowska 93 w. 15 


HEILANSTALT 
n Dr, Z. RAKOWSKI 


mit ſtändigen Betten für Manke auf 
Ohron⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Jungen⸗ and Aſihma⸗Seiben 
Peteitause 67 Tel. 127⸗81 


Von 9 3 und 5½—8 
Daſelbſt Roentgenkabinett für ſömtliche 
Durchleuchtungen und Aufnahmen 


+ 
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„Nein Weg zu dir 


Volkszeitung — Sonnabend, den 10. Dezember 1938. 


war. Er allein iſt ſchuld daran, daß es ſo und nicht an⸗ 
ders gekommen iſt. Und wenn ſie heute einen Mann 
gefunden hat, der ihr gefällt, ſo hat ſie ganz gewiß kei⸗ 


war mir immer bestimmt“ 


Roman von Gert Rothberg 


(44. Fortſetzung) 


Marias Hände zittern. Aber ſie darf jetzt nicht ſa— 


verbirgt? Soll neue Schuld und Lüge an ſie 
kommen? 


Dietrichs Hand legt ſich auf ihre Schulter. Sein Ge⸗ 


ſicht iſt dicht vor dem ihren. 


a „Maria, wen ich frei wäre — hätteſt du mich noch hs e 17 \ in 911 
lieb?“ ten Anzug und hat Parfüm über ſich gegoſſen. Sein brei⸗ 
„Nein, Dietrich — es it jo vieles inzwiſchen ges | tes, gukmütiges Geſicht iſt zeitweilig von der £ 
ſchehen. Du — biſt mir fremd geworden.“ beleuchtet, die er raucht. Jetzt ſteht er vor Maria. 


Ein Weilchen ſteht er nachdenklich da, dann nickt er. 
Ganz recht, ſie hat es ihm ja ſchon einmal geſagt, daß ſie 
jemand hat, zu dem ſie gehört. Damals war es, als 


nen Grund, noch an ihn, Dietrich, zu denken. 


davon. Hoch und breit hebt ſich ſeine Geſtalt 


Dämmerung ab. Maria hält ſich an der Bank feſt. Daß 
ſie jetzt feſtbleiben konnte, daß fie es fertigbrachte, Diet- 
gen, wie ſehr fie Dietrich noch liebt. Zuviel ſteht auf rich fremd gegenüberzuſtehen und ihm das auch ſagte, 
vem Spiel. Sie ſieht nur zu gut, daß Dietrich am Ende 
ſeiner Kraft und ſeiner Beherrſchung angelangt iſt. Es 
liegt jetzt nur an ihr, wie ſich die nächſte Zeit geſtalten 
wird, und ſie will ihrem alten Vater ruhig gegenüber- 
ſitzen lönnen. Iſt es nicht ſchon genug, was fie vor ihm 


das war allein die Rettung. Sie mußte eine 


nicht zueinander konnten. 


jemand in der Mühle? 


„Schönen guten Abend, Fräulein Maria!“ 
„Guten Abend, Hermann! Sind Sie denn 
von dem Beſuch bei Ihren Eltern zurück?“ 


Kurt verunglückt war. Er hat ſich manchmal eingebil⸗ „Ja! Gott, was hab' ich da weiter. Die 


det, ſie lönnte vielleicht die Muhme gemeint 


verändert hat. 
„Dann vergiß, daß ich dich noch liebhabe. 


zu ändern. Der eine hält manchmal länger an etwas 
0 


jeit als der andere.“ 


Kaum hat er es geſagt, bereut er es auch ſchon. 
Was hat er denn für ein Recht, ſo zu ſprechen? Er ganz 
allein zerbrach das Glück, das ihm Maria zu geben bereit 


fi omen» Mänt 
Nele Stoffe 22 


Verein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter 


Heute, Sonnabend, den 10. Dez, findet 
im Vereinslokale, Andrzeja 17, um 7 Uhr 
abends im erſten und um 8 Uhr im zweiten 
Termin unſere 


Il. Auartalſitzung 


mit nachſtehender Tagesordnung ſtatt: 

1. Protokollverleſung. 2. Berichte, 3. Kaſſenbericht 
4. Bericht der Sterbekaſſe, 5. Bericht der Reviſions⸗ 
kommiſſion, 6. Freie Anträge N 

Da wichtige Beſchlüſſe in bezug der Sterbekaſſe 
zu faſſen ſind, iſt das Grſcheinen aller Mitglieder 

Die Ber 


unbedingt erforderlich waltung. 
Praltiſche 


Weihnachtsgeſchenke! 


Glas, Porzellan, Service, ſowie ſämtliche Haus⸗ 
und Küchengeräte kaufen Sie am billigſten bei 


Otto Klingsporn Lodz, Nawrot O2 


(Ecke Wyſoka) Glasſchleiferei am Platze 


Gardinen auer u 


Kappen, Stores, Diſchdetken, Tüllſpigen der Firma 
SCHLENKER kaufen Sie gut und billig 


bei M. Goldbart, Lodz 


Plotrkowska 62, im Hofe, rechts Tel. 135:35 


Verkaufe am billigſten 


Strümpfe n Socken ande 


zu den genaueſten Jabrikspreiſen 


Frau B. Fuchs, Kilinskiego 87 


linke Offiz, W. 18 


RARIETA 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Tel. 141⸗22 


Zur erften Vorſtellung alle Plätze zu 54 0r 
Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Ebonnementöpreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Ginssinummer 10 Gioſchen Sonntags 25 Gxoſchen 


Kirchlicher Anzeiger 


Trinitatis Kirche. Sonntag 


haben; 
aber jetzt weiß er, daß es ein Mann iſt, der ihr Leben 


9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr 


Gaſthof — nee, da tut mir mein Geld leid.“ 


a „Sie find doch noch jung! Ein Vergnügen braucht 
Iſt nicht det Menſch ſchon!“ 
„Ich hab' mir was anderes in den Kopf geſetzt.“ 
„Ach, dann ſparen Sie gewiß jeden Pfennig?“ 


„Allerdings. Seitdem ich hier bin.“ 


empfiehlt 


38 aller Art und in 
jeder Preislage 
kauſen Sie gut und zu Fabrikepreiſen bei 


„Krause“ 
Przejazd 2 Tel. 228-54 


und „Bazar Nowosci“ 


Napiörkowskiego 20 
Tel. 238-45 


Wer ſich modern und gut 
Ohne Geld kleiden will, der ſucht noch 

heute die Firma 
„Odziezrat“ Plac Wolnosce O Ants“ 
Damen, Herren- u. Kinderbelleidung 


auch nach Maß, erhalten Sie gegen bequemen Raten 
e neueſter 
am Modelle 
eigener Ausarbeitung 
| empfiehlt 
Niebrige Edmund Solezynski 
Proiſe Eödz, Rzgowska 12 


Wollftoffe und Seide 


abgepaßt für Röcke, Bluſen und Kleider 
kauft man am billigſten bei 


CH. ELIAS Z ropz. pio RRNO WSK A2 RR 


Dr. J. NADEL 


Seauen-Rrankheiten und Geburtshilfe 
Andrzeia 4 Tel. 228-8 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Ubr abends 


Das Drama eines Mannes, 


„Die Grenze, 


Dietrich Oberhauſen wendet ſich langſam und geht 


zwiſchen ihm und ſich errichten, damit Schuld und Liebe 
Aber das Herz iſt ihr ſchwer. All ihre Liebe iſt bei 
Dietrich. Er erträgt dieſes Leben daheim auf ſeinem 
heran» | Hof nicht mehr. Iſt das ein Wunder? 
Maria geht langſam wieder zurück. Jemand kommt 
ihr entgegen. Wer kann das wohl ſein? War denn noch 
Es iſt Hermann, der Geſelle. Er iſt in ſeinem gu⸗ 


Zigarre 


Leute gehen zeitig zu Bett. Und tanzen gehen in den 


Ihr wird es unbehaglich zumute. Ihre Schritte 
werden etwas ſchneller. Sie gehen miteinander der Mühle 


N. MAL CZ ER pior RC SK ü 31 


Sonntag, d. 11. Dez. 


Karten von 75 Gr. bis 3 Zi. im Vorverkauf in der Firma 
Alfred Schwalm, Petrikauer Straße 150, Tel. 177-86 


4 


zu. Neben ihnen gluckert ab und zu der Mühlbach. Von 


fern her klingt der Geſang von Mädchenſtimmen. Der 
Geſelle Hermann nimmt plötzlich ihre Hand in die feine: 

„Fräulein Maria, ich möchte Sie gerne zur Frau.“ 

„Das iſt Unſinn, Hermann!“ Dann ſetzt ſie ſchnell 
hinzu: „Sie find doch zu jung für mich! Bleiben Sie 
nur in unſerer Mühle. Im Dorf gibt es eine Menge 
nette Mädel, es wird Ihnen ſchon eine gefallen. Ich 
heirate nicht; ich gehe eines Tages wieder zu meiner al— 


ten Muhme Mite.“ 


‚Und hier? Die Mühle?“ 
I ) 
„Mein Vater iſt ja noch da, und nun kommt der 


Franz, mein Neffe. Der lernt hier. Inzwiſchen wächſt 
dr ö ) 


der kleine Karl heran, dem ja ſpäter einmal die Mühle 
gehören wird.“ 

Ihm iſt, als hätte er gleich eine ganze Menge Ohr: 
feigen auf einmal bekommen. Er hat gar nicht gewußt, 
daß das Erbe der alten Mühle ſchon ſo genau geregelt 
iſt. Da hätte ſich ſein Traum ſowieſo nicht verwirklicht, 
Die Maria hat er gern. Mehr als gern. Aber ohne 


Mühle — nee! Er iſt nun einmal fürs Reale. 


Da wäre es doch wohl beſſer, er würde die dicke 


Witwe aus Schlemendorf nehmen; die will ihn gern. 


Sie hat bloß ein Kind, ein Mädel; ſie ſelber iſt ja gut 


und gern an die zehn Jahre älter als er. Aber was 
tut's? Die Mühle iſt jedenfalls die Sache wert. 


Da hat er ſeinen Urlaub ja gründlich verpfuſcht! Er 


hätte heute ſchon als glücklicher Bräutigam neben der 
Witwe Thereſe Flachner ſitzen können. Na, dann alſo 
in vierzehn Tagen. Da hat er wieder frei. 


Freilich, ſo ohne weiteres kann er die Oldens auch 


nicht mitten in der Arbeit ſitzen laſſen. Schade, ſchade 
— die dicke Witwe hält einen Vergleich mit Maria Ol⸗ 
den nicht aus. Aber die Mühle läßt ſich ſehen. 


(Fortfetzung folgt.) 


Große Auswahl 
Niedrige Preiſe 


0 1 45 2 
THEATER - VEREIN 


„Sängerhaus 11 Listopada 21 


ZUM 2. MAL! 


um 6 Uhr abends 


Der große Saison-Erfolg ! 


Die Primanerin 


Ein Lustspiel 
von SIEGMUND GRAF F 


dem der Fluch der „Seitenſtraße“ verfolgte 


| 


Nach der Erzählung von ZOFJA NALKOWSKA 
In den Hauptr.: BARSZCZEWSKA ZELICHOWSKA CWIKLINSKA PICHELSKI SAMBORSKI ZELWEROWIGZ] 


Anzeigenpreiſe: die iebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeipaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen; 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 

eee im 


ür das Auslaub 100 Prozent Zuſchlag 


Beth 
abends Bibolſtunde. P. Sched ler. 


Haupigottesdienſt nebſt hl. Abendmahl P Friedenberg Prazuchy. 12 Haupigottesdienſt mit hl. Abendmahl — B. Berndt. 


Uhr Gottesdienit nebſt hl. Abendmahl in polniſcher Sprache P. Kotula 


2.30 Ubr nachm Kindergottesdienſt. 6 Uhr abends Goitesdlenſt. P. den die Taufen vollzogen — P. Richter. 


Schedler 


Bethaus in Zubordz, Sierakowſtiego 3. Sonntag, 10 Uhr 


vorm Goltesdienſt nebſt hl Abendmahl. P. Wudel. 


Saptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag. vorm. 
Predigtgottesdieng. Pied Pohl 


Text für die Druckzeile 1.— Zloty 


zus in Baluty, Dworſta 2. Donnerstag, 7.30 Uhr 


MNatthäi⸗Kinche. 9. Advent. Sonntag, 10 Uhr vorm 
nachm; Kindergottesdienſt. — P. Berndt. Von 9.90—5 Uhr wer- 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. G. ' 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


Derautwortlich für den redaktionellen Inhalt: Nudalf A 40 G 
Vetziiamer 164 


Druck: Prata, Lodz V 
cw —— — 
Nzgowfka 43 Sonntag, 10 Uhr vorm. Predigegottes dien! 
Pied Fledig. . 
Simanomifisgo 00 Sonntag 19 Uhr Prebigtgoitebieni 
2 Uhr Sonntagsſchule und Bibelklaſſe., 
Nuda Pabian. Alexandra 9 
Prebigigottssdienit. Pred. Wonske. 
Pabianice, Limanowſtiego 31 Sonntag 10 Uhr vom 
Predigtgottes dienſt. 


Sonntag, 10 Uhr vom 


